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Lager der gefangenen Buren bei Kapstadt.

brannten, bie Kulturen berffiüfteten unb grauen
toie Einher in ShmgenttationSIager pferchten.

ißaul Stetger, ber Sßxäfibent ïtanSbaalS,
reifte nadj ©uropa, um toitïfame Unterftüpung
für fein 33off gu erbitten, tourbe aucf) in einigen
Sänbern fubelnb empfangen, faub aber nir»
genbS metjr als gute SBotie unb ftarb 1904 als»

©migrant in ber (Sctjtoeig. ©dffiefflicf) Blieb ben

ballig erfdjöpften unb pffnungSloS unterlege»
nen greiïjeitêîampfern nic^tê anbereê übrig,

als ©nbe 37£ai 1902 einem griebenSfdftuff gugu»

ftimmen, ber ben beiben fftepublifen ein ©nbe
bereitete. ®ie ©nglänbet ertoiefert fic§ in ber

golge als gefcfficfte ißfpdfologen unb toeitfidftige
Staatsmänner; berftanben fie eS bodj, burdj
SluSübung einer milben iperrfdfafi bie Unter»
legenen gu beruhigen unb teiltoeife fogar für
fidfj gu getoinnen, fa baff auS ben einfügen gein»
ben treue SIngeprige beS britifdfen Eommon»
toealtt) tourben. Dr. H. Müller

VOR DEM EINNACHTEN
Mein Herz war dumpf. Ich lag in schweren Ketten.

Erloschen war der Seele reines Licht.

Ich war ein böses Tier und hörte nicht,

Wie Gott mir rief, mich sanft an sich zu betten

0 süsses Licht, in blauer Dämmerweite

Als zarter Bogen übers Land gespannt;

Dich schau ich an, dir bin ich zugewandt,

Damit ich mich dem Ewigen bereite.

Der Abend glänzt in Gold und grüner Seide,

Er trägt ein Band aus dunklen Amseltönen.

Ich knie betend vor dem ewig Schönen,

Und Freude blüht empor aus meinem Leide.

Emil Schibli
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NaZer der AsIanZenen Luren bei Kapstadt.

brannten, die Kulturen verwüsteten und Frauen
wie Kinder in Konzentrationslager pferchten.

Paul Krüger, der Präsident Transvaals,
reiste nach Europa, um wirksame Unterstützung
für sein Volk zu erbitten, wurde auch in einigen
Ländern jubelnd empfangen, fand aber nir-
gends mehr als gute Worte und starb 1904 als
Emigrant in der Schweiz. Schließlich blieb den

völlig erschöpften und hoffnungslos unterlege-
nen Freiheitskämpfern nichts anderes übrig,

als Ende Mai 1902 einem Friedensschluß zuzu-
stimmen, der den beiden Republiken ein Ende
bereitete. Die Engländer erwiesen sich in der

Folge als geschickte Psychologen und weitsichtige
Staatsmänner; verstanden sie es doch, durch

Ausübung einer milden Herrschaft die Unter-
legenen zu beruhigen und teilweise sogar für
sich zu gewinnen, so daß aus den einstigen Fein-
den treue Angehörige des britischen Common-
wealth wurden. vr. n. kiüiier

V0K NUN

?dsin Her? tvar dunipl. Ick IaZ in schweren Ketten.

Nrloscken nar 6er Lesle reines Nickt.

Ick tvar ein böses Iker un6 körte nickt,

zvie dott inir riel, inick sankt an sick 2U betten

0 SÜ3S68 lüekt, in dinner Oninlner^veite

^.Is carter LoZen üder8 I^nn6 A68pnnnt;

Dick sckau ick an, 6ir bin ick ?uZsvandt,

Oainit ick inick 6em NtviZen bereite.

Der ^.bend Zlän^t in dold nn6 Zrüner Leide,

Nr träZt ein Land aus dunklen ^.inseltönen.

Ick knie betend vor dein evig Lckönsn,

Und Nrsude blükt einpor aus nrsinein Neide.

Nmil Zckibli
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